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S war am nächsten Vormittag ,
um zehn Uhr. Die Truppen
bcsanden sich auf dein Marsch !
zu der befohlcuen Uebung. Um j

sieben Uhr Morgens war die eine j
Hälfte der dem Oberstleutnant zur!
Verfügung siehenden Trupvemnacht j
als Morddetachcincnt" unter dem >
Major von Kramsla in die Welt ae
schickt worden, und seit zwei Stunden
befand sich nun das ?Siiddstachemeni"
unter dem Befehl Hugo des Furcbt-
samen aus dem Weg, um das Nord-
detach-meiit. das den Auftrag hatte,
sich in den Besitz der gm.-im amen Gar-
nison zu scheu, au dieser- Vorhaben zu
verhindern, aufzusuchen, zu schlagen
und zu vernichten.

?Herzlichen Tan, für diese Mitthei-
lung," sagte Zaslrow zu sich selbst, als!
der Major, Hugo der Furchtsame, sei- !
nen Offizieren die ?General- und Spe !
jialidecn seines Auftrages" mitgetheilt i
hatte, ?mir wäre besser, ich wäre nie!
geboren, oder die Preußen tämen. Wir
sind zwar auch welche, aber was für
welche, und darauf allein lo.nmt'S an.
Ich habe eine Ahnung, als wenn wir
in den nächsten Wochen nicht wieder j
nach Haus kommen. Tas; wir den '
Feind aufsuchen sollen, findet nicht
meinen Beifall, denn ich bin fest davon
überzeugt, daß wir ihn entweder gar
nicht oder zu spät finden daß wir
den Feind schlagen sollen, ift viel leick
ter gesagt als gethan, und dann, daß
wir ihn vernichten, ist bei dem Gehalt,
das wir beziehen, und bei den Feld-
hcrrntugcnden unseres Führers nicht
zu deuten."

Miszwuthig ileminte er sich sein Mo-
nocle ein und ging in der Marschko-
lonne, den Blick zu Boden gesenkt und
weder rechts noch links sehend. Er
vertrat die richtige Ansicht, daß eS teine
langweiligere Beschäftigung gäbe, als
stundenlang abwechselnd den rechten
und den linken Fuß in einer räum-

lichen Entfernung von achtzig Ceiiti-
metern zur Erde niederzusetzen und

auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen
Wege einen nicht unbedeutenden Theil
des deutschen Vaterlandes zu durch

l messen. Das einzige Mittel, um sich
j über diese Thätigtcit hinwegzuhelfen,
j war ach Zasirows Ansicht, gar nicht

! zu denken, sondern rein mechanisch so
j lange einen Fuß vor den anderen zu

stellen, bis man entweder am Ziel deS

z Marsches oder an der Grenze des Va-
j terlai'.des angelonimcn sei. Denn hatte

! die Sache schon von selbst ein Ende.
So wandelte er denn auch jetzt dahin

! und ?döste," wie der technische inilitä-
j risch? Ausdruck lautet.

Da hörte er plötzlich dicht neben sich
ein unheimlich?!. Schnaufen und Pu
sten und erschrocken sprang er in den
Chausscegraben. Gleich darauf klet-
terte er aber wieder auf die Chaussee
zurück.

?Ach, Sie sind'S, Dicker," sagte er.
?ich glaubte wahrhaftig, irgend ei
Hauptmannsgaul sei seinem N?iter
dnrchgegangrn und irre nun herrenlos
in Deutschlands Gauen herum. Was
gibt's denn Neues?"

Der dicke Burtenbach pustete und

siöhnt? wie eine Lolomotive, die sich in
Bewegung setzt, der Schweiß rann ihm
in Strömen über die Wangen, und

sein sowieso schon rothes Gesicht
strahlte wie eine Fcuertugel.

?Ich wollte Sic nur bitten," brachte
er endlich stöhnend hervor, ?Sie sind
hier die erste Kompagnie, thun Sie
mir den einzigen Gefallen und laufen
Sie nicht so! Gehen Sie langsamer,
wir können dahinten nicht mitkommen.
Seit einer Viertelstund? laufe ich schon
Trab, und wenn das so wüteraeht,
können Sic mich bei dem nächsten Kilo-
meterstein begraben und mir die Grab-

schrift geben: ,Ter hier nun liegt, der
spricht: O Wanderer, wandere nicht'."

?Lausen Sie nur. Dicker, das ist
Ihnen sehr gesund," erwiderte Za-
strcw. Tann aber, als er sich davon
überzeugt hatte, daß das Tempo wirk-
lich zu schnell sei, befahl er, langsamer
zu marschiren, und sagte dann zu Bur-
tenbach: ?Bleiben Sie nur bei mir,

Dicker, Ihre Kompagnie kann Sie auch
sehen, wenn Sie hier bleiben, und

j wild erröthend Ihren Spuren folgen,
denn hol' mich der Henker, warm wird
man doch beim Laufen, obgleich es
wohl etwas friert! Wollen Sie zur
Auffrischung Ihrer Kräfte ein? Kog-
nak haben?"

?Ich danke, danke," lehnte der Dicke
ab, ?ich habe selbst drei Flaschen Hen-
nesscy mit, ich will Sie nicht berauben.
Aber was glauben Sie, ob wir noch
nicht bald Halt mach:?"

?Ich weiß darüber ebensowenig Be-
scheid wie Sic," sagt: Zastrow, ?aber
wenn cS Ihnen zum Troste gereicht, so
will ich Ihnen zuliebe gerne sagen, ich
glaube es. Sind Sie nun zufrie-
den?"

Der Dicke stöhnte nur, und schwei-
gend marsch-rken die Kameraden in
der Kolonne nebeneinander her.

?Passen Sie auf, es liegt irgend
etwas in der Luft, irgend etwas ist
nicht in Ordnung," sagte endlich Za-
strow.

?Halt Gewehr ah rechts her-
vor Sierße frei --fti heü C.hllusscc
arcben." kamen die Kommandos und
Ves-llle.

Ter Deutsche VntüKHsVndeut, Baltimore, Md. Dienstag, den 27. Augttst IKN7.
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Ein BataillonSadjutant jagte im

Galopp an der Marschlolonne vorbei, j
?Wo brennt'S?" rief Zastrow ihm

zu, ?was giot's .'"

?Nichts." lautete die kurze Antwort, j
und der Reiter sagte weiter.

?Da sehen Sie die ganze Thätigkeit j
eines Adjutanten," sagte Zastrow. ?der
Mann reitet einen Galopp, als wenn!
wenigstens dir Schweiz an Japan den
Krieg erklärt hätte und als wenn wir
den Auftrag hätten, der kleinen Repu-
blik zu Hilfe zu eile. Fragt man
dann, ivas los ist. dann heißt es
.nichts'."

Der Dicke brachte durch einen Sa!
Tomortale das Gespräch auf etwas An
deres.

?Wie ist Ihnen eigentlich der vor-
gestrige Ball bekommen?" fragte er,
?wir hab-n uns ja gestern gar nicht
gesehen."

?Tanke, danke für gütige Nach-
frage," lautete die Antwort, ?wäre
man klug und weise gewesen, so wärt

man gleich vom Kasino aus nach Haus j
gegangen und hätte nicht noch die halbe
Nacht' in der Ressource gesessen j
gestern morgen hatte ich schauderhafte >
Kopfschmerzen, aber nun geht es wie
der. llnd wie ging es Ihnen?"

?Mir geht es immer schlecht," lautete
die 'Antwort, ?da ich nicht tanze, trinle
ich immer desto mepr. Wie kam es
denn aber, daß Sie neulich Abends so
viel mit der jüngsten Steuber tanzten?
Sie selbst waren doch der Vater des
Gedankens, daß die Kameraden sich
nicht um die jungen Damen kümmern
sollten, und hinterher sind Sie der ein-
zige, der seinem Vorhaben untreu gc-
worden ist."

Zastrow gab dem Dicken die Hand: j
?Ich dante Ihnen, Sie sind gerade der!
sünfuiidzwanzigste, der diese Frage an
mich stellt-, wenn nun aber noch jemand
kommt, werde ich grob."

Ter Dicke machte ein ganz betroffe-
nes Gesicht: ?Beißen Sie doch nur
nicht gleich. Verdenken können Sie es
uns doch schließlich nicht, daß wir unL i
darüber gewundert haben, und verdacht I

! ist es Ihnen genug. Ob absichtlich
j oder unabsichtlich, das will ich dahin-

! gestellt sein lassen, auf jeden Fall ha-
! Pen Sie den Anschein erweckt, als wenn
> Sie von allen Kameraden der einzig
: Liebenswürdige gewesen sind das

j ist zum mindesten nicht kameradschaft-
lich gehandelt, denn die Herren sind in
einen ganz falschen Verdacht gekom-
men, und sie thaten doch nur, was Sie
als Tonangebender gerathen hatten."

Zastrow machte ein Gesicht, das auf
keine gute Laune schließen ließ, dann
aber bezwang cr sich und sagte: ?Ticker,
haben Sie noch nie einen Entschluß

' gefaßt, den Sie hinterher nicht aus-
j führten, weil Sie sich die Sache inzwi

' scheu anders überlegt hatten oder weil
Ding: eintraten, die Ihnen die Aus-
sührung Ihres ersten Entschlusses un
möglich machten .' Glauben Sie mir,

ich habe es schon genug bereut, damals
in der Sektlaune und in der Wuth
über den Vater gegen die Töchter, die

- ja nichts dafür können, daß sie die
j .Kinder ihrer Eltern sind, gesprochen
jzu haben! Ich wollte, ich hätte es
j nicht gethan, nun ist's aber zur Reue

> zu spät, man muß ersuchen, es wieder
guizumachen, soweit man kann."

Ausmertsam hatt: der Dick: zug:-
! hört, lii!fragte cr: ?Sagen Sie mal,
! Zastrow, mir können Sie es ja anver-
I truaen, Sie wissen ja, ich bin ver-

schwiegen gegen jedermann, ist es wahr,
! daß Sie sich siir die jüngste Steuber,

Fräulein Elliz heißt sie ja wohl, inte-
ressircn r"

Zaslrow bemüht: sich, möglichst ru-
hig und unbefangen zu sein. ?Legen
Sie sich Eis auf die Stirn, Lieber,"
rieth er, ?Sie phantasiren."

?Na, das freut mich, erwiederte der
! Dicke, ?da hab' ich doch recht gehabt,
! als ich gestern für Sie eintrat. Ich
! sagte gleich, als das Gespräch daraus
5 kam, an der ganzen Sache wäre kein
! wahres Wort, aber die anderen be-

i haupteien, sie wüßten es ganz genau,
! Sie hätten die Sache neulich 'Abends

so ausfallend gemacht, daß selbst ein
Blinder es hätte sehen müssen. Es
wurde sogar behauptet, Sie hätten die
Kameraden nur deshalb abgehalten,
mit den Damen Steubers zu tanze,
damit Sie selbst ganz ungestört sich
Fräulein Elly widmen könnten."

In Zastrows Augen blitzte es zor
i nig auf: ?Wer sagt das?" Ter Tick,

zuckte die Achseln: ?In, lieber Him
mel, wer sagt das? 'Man sagt: es.
aber wer der ,mcm' war, das weiß ich
wahrhaftig nicht mehr."

?Bielleicht besinnen Sie sich aber
darauf," sagte Zastrow mit bebendei
Stimme, ?ich will es wissen, verstehen
Sic mick, ich will es wissen! Sü
brauchen den Betreffenden nicht hintei
seinem Rücken zu verrathen, das ver-
lange ich nicht, aber Sie werden zu
ihm gehen und ihm in meinem Namen

! sagen, daß ich von ihm verlange, das
- er zu mir läme und mir alles, wa? ci

5 über Fräulein Steuber und mich er
> zählt habe, in meiner Gegenwart wie

j derhole. Sagen Sic ihm, bitte, das
ich das von seiner Kameradschaft unk

! seiner Ehreobn'tiHeit irw-"-'-."
(Zortseduna fälst.)

P,N!c <i,r's 2>c-lan dcsarg E. Rat, Nr

412. c>, PalNmarc Sir? r oft Housr.Nxr

Tic Ttillchrand's in Preußen,

EHarles Maurice von Talteuraird-
Perigoid, der als Bischof von Au-

tilil der Kirche abtrünnig wurde, iini

sich der Revolution an zuschließen,
iilid der dann mit gleichem Eiser!
dem Tiretloriliin und dem .Konsu-
late, dem Kaiserllmiiie. der legiki- !
inen Monarchie und dem Fulitöiiig- j
ttmme Ludwig Philipps diente
Talteyrand. der als answärligerMi-
isler Napoleons des Ersien die dft
plonialischen Verhandlungen mit
Prenszen vor lind nach dessen tiefster
Erniedrigung führte, tonnte es schon
zu seinen Lehzeilen voraussehen, daß
der ihm am nächsten verwandte
Zweig seines alten Hauses einst in
Prenszen eine 'Art von zweiler Hei
math finden würde. Selbst linder
los ans jener merlwürdigen Elle,

die er ans Befehl Napoleons mft
seiner langjährigen Geliebten, der
galanten und schönen nd unsagbar

dummen Madame Graut, schließen
mußte, wählte er znm Erben seiner
Titel lind seiner Güter seinen Reffen
Edinond de Tallerand. Testen Ge

mahliii Dorothea, eine Tochter des

letzten Herzogs von Kurland und

Erbin des preußischen Letmssürfteil-
lliiinis Sagau, begleitete ihn aus den

Wiener Eongresz Madame Graut
ward einfach in Paris gelassen?und

! sühne forlah seinen Haushatt. Sie
j war eine durch Gaben des Körpers

i wie des Geistes gleich ausgezeichnete
Frau und erlüett sich diese Gaben bis
in späte Fahre. Nachdem Sagau au
sie gefallen war und änig Friedrich
Wilhelm der Vierte von Preußen
ihren (Ritten, unter Erhet'ilng zum
Herzoge, feierlich damit heletnil hal-
te, hrachte sie einen Theil des FahreS
iu Vertin zu. Fhr Palais Unter den
Linden 7, Ivo sich setzt die russische
Botschaft befindet, nahm eine be-

> denleiide Stelle in der vornehmen
! Berliner Gesellschaft ein. Fn einem

Lebensalter, in dem die iotettesle
Weltdame sonst längst den Ueber-
gaiig ans dem Fache der jugendli
che Liebhaberinnen in das derMüt
ler vollzogen zn balle pflegt, flößte
sie noch dem flatterhaften Fürsten

i Felir Lülmowskh eine rasende Lei
deiischasl ein. Von ihren Rachkoni

j inen, ihren Kindern und Enteln, sind
j die eine Franzosen, die anderen
! Preuße geworden. Franzose lind
! Preuße zugleich ivar ihr ältester
! Sohn Lonis, der als Herzog von

I Tallevrand und Valencah in Frank-
reich den rothen Grostcordoii der Eh
renlegion mit dem gleichen Anstände
trug, wie das Orangevand des

schwarzen Adlerordens in Preußen.
Zur ersten Gattin hatte man ihm
mit ll> Fahren, als er noch auf der

Schule ivar, die Tochter deS letzten
der echte Herzöge von Moiitiiioreneh

! gegeben, zur zweiten wählte er die
j Witlwe des vrenszischeil (R'sandten
.in Paris Graien w,ar Hatzfeldt,

j Wachter des tapferen Marschalls de
j Easlellane. Sa halte dieser .zweite
! Herzog van Sagau sozusagen drei

Sorten Kinder. dezw. Stiefkinder.
Franzoien und Preußen. Preuszi

! wurde auch sei.. einzige lachler
j ziveiter Ehe Torvliiea Vau lallen

I rand am Berliner Haie ?Tolln"
! genaniil indem sie den Erbprin-

l zen, späteren Fürsten Karl Egon
j Fürslenberg heiralhete. Tie Tiuers
!im Fürstenbergischeii Hause. Wil
! helnislraszc 29.. erklärte der alte Kai
> ser Wilhelm der Erste siir die besten
! Berlins. Karl Egon Fürslenberg.

ein Saiiderling. starb früh-. ?Tolln
Fürslenberg" lieiszl seht Gräfin F.ean
de Easlellane und hat in Paris einen
Salon mit Politischen Aspirationen,
wo man die Annäherung .zwischen

j Frankreich und Teutschland betreibt.
! Tie und ihr zweiter blatte bethei
i ligten sich im vergaugeneu Winter

an den Berliner Hassesien. Van den
j preuszischcn Nachkommen der schä
! nen Herzogin Tarathea van Sagau
I mögen nach zwei Kranen erwähnt
! sein: eine Enkelin, die Wittwe des

Fürsten Aman Rad.ziwill. jenes Ad
jutanten Wilhelm's des Ersten, der

in Ems dem Grafen Bencdetti zu
melden halte, der König habe ibiu

l nichts mehr zu sagen: und eine
> Urenkelin die Fürstin Radolin, die
! Gemalllin des deutschen Botschafters

in Paris. Tie Fürstin Radziwill ist

I eine geborene de Eastellaue, die <siir
! slin Radalin eine geborene Gräfin

Oppersdorfs und beider Mütter
> waren Fräuleins van
j Perigard. Tie 7xülslin Rad.ziwill ist
eine Eausine, die Radalin
eine Richte des jetzigen, dritten Her

! zogs Bosau van Sagau. der einst
das Madeszepter in Paris schwang

und jetzt ein gelähmter Schwachsin
Niger ist./.ur Teckuug der Schul
denlast. die dieser Lebemann graszen
Stifls in den Elnbs und Boudoirs

! van Paris ansannuelte. ivird nun
. bie zswangsverwnltnng des preuszi

scheu Tiülüenthunis Sagau dnrchge-

sührl werden. Eine seltene Ironie
der Begebeicheiten!

m ranksurter < h ene -
> ral Anzeiger" lesen wir: Hau Ramane

und Hau Tramen. Wir haben noch
eine deutsche Literatur! Soeben bringt
eine Berliner Verlagsgesellschast die
Aushängebogen eines neuen Volks
bnches zum Persandt. das den ver-
lockenden Titel führt: ?Rechtsanwalt
Hau. Sein Leben, Lieben und Ver
derbe. Von Dolorosa." Bereits am
vorigen Freilag wurden in Berlin
ans der LeipzigersiraszeVroschüren mit
dem Porlrät und der Lebrnsgeschichte
des ...Held,il des Tages" feilgeboten.
Berlin läßt sich seine Vorinachtslek-
lnng in der demichen Literatur so
leicht nicht rauhen. Fwrner ivird
ans Breslau gemeldet: Ter Prozeß
Hau erscheint bereits ans der Bühne!
Tie in Breslau im ?Stala-Tbealer"
gasireilde ?Rick Eaner Company," ein
Ensemble, das sich vorwiegend mit der
Aufführung allerblnkigster Tetrktiv
Tramen besaßt, bereitet ein Stück vor,
das den Prozeß Hau zum Gegenstand
seiner Handlung hat. Tas Stück be-
titelt sich selbstverständlich ?Tie rothe
Olga". Es behandeit das Geschick
des jungen Anwalts vom ersten Tage
seiner Ehe bis zur Stunde seiner Ab
lirtheilniig in sensationellen Scenen.
Ter letzte Akt bringt sogar die Per
bandlniig twr de Geschworenen, mit
der rin in ~grellen Farben gehalten,s
gerichtliches Gemälde" ausgerollt wei-

den soll. Tie Erstausführung des inst
?fabelhafter Spannung erwartelen
Seiisatioiisstückes findet bereits am
l. Angnsl stall. Tie (R'schniacklosi z-
leiten ans diesem Gebiet fangen nach
gerade an. einen widerwärtige Eha-
rakter anzunehmen.

Ter d e ii i s ch e Matra s e F e r-
dinand Schnhert van der ersten Ma
trafen Tivision ivar in llM> Pom
Vl'arine - Kriegsgericht wegen Fall
iiensliicht und
riuig zu zwölf Manaten Gefängnisz
verurlheilt worden. Wegen wieder
Halter Fahnenflucht erhielt er lüM

dreizehn Monate und wegen Gehör
sanisverweigeriing fünf Monate Ge-
fängnis',. Schnhert hat alle diew
Strafen, verbiiszt. Fehl hat das-
.Kriegsgericht in Benthe ans Aufhe-
llung aller Urtheile erkannt und den
Angeklagten freigesprochen, weil er
nach ärztlichen Gutachten alle Straf-
thaten in einem Anstände begangen
habe, der die freie Willensbestüniniiiig
ansschlasz. Für die erlittenen Stra-
fen soll der Freigesprochene entschä
digt werde.

ll eb e r das He r zogt lf ll IN

Scrgan in Riederschlesien ist vainßres
lauer Oberlandesgericht die Zwangs
Verwaltung verhängt worden. Ter

Inhalier des Lehnsher,zagthmns. des
seil Oderlehnsherr der König van
Prenszen ist.ist der Herzag Bosau de

Zallehrand Perigavd, der in Prenszeli
den Bitel eines Herzogs van Sagau
führt. Er ist geisteskrank und in
Frankreich entmündigt. Herzag Bo-
sau ist stark verschuldet und seil Fah-
ren wachen seine sranzäsischen Gläu-
biger ihre Ansprüche geltend. Tnrch
ein Urtheil des prenszischen Gerichts
tonnen die Forderungen jetzt zwangs-
weise eingetrieben werden. Tas Lehen
hastet nämlich nicht für die Schulden
seines Fnhaders. wähl aber hasten die
Einkünfte, die der Fnhader ans dein

Lehen bezieht. .

Ti e (->) ros;s ch l ä ckz ter de s
Landes süliren die lialie Fleüchprcise
ans das neue Flei'chbesihan Ge'etz
zurück. Tie Schlächter hätten die
Verluste siir das van den Fiijpelloren
als niigeinnd znriicl gewiesene Fleftch
allein .',ii trafen. Teiiiiiach wäre srü-
her fleisch, das jetzt durch die fleisch
Fiispettoren als kraut und gesund
heitssckzädlich zn Tüngstosfen verar
leitet wird, in den Handel gebracht

Warden. Tas Pudlitiil ist berechtigt,
gesundes fleisch verlangen, und
die Regierung hat die Pflicht, die
t!onsiinieteii zu schuhen. Ob die
(hras'. ich lacht er Wahl auch im Auslande
ihre Preise sa hoch schranden, wie im
Unlande'!'

BultiiNlirc Mnrktbrrichte.
B altiinor i', 2!. Angnsl l!X>7.
Me Ii I.? Zlisiihr Fässer,

einschließlich 92! Fässer z Locuil

Poinl und 9>X9 süsser zu Eanton.

Küstenversandt Fäster. Tie Roli
rnngen waren ivie folgt:
Winter Eitra 9.95,-!t.5>9
Winter Elear 9.79?9.!X>

Winter Straigbt I.i<4- t.AI
Winter Patent >,19- 1.!9
Spring Elear 9.70-4.U>
Spring Straight 1.99?4 l>>
Spring Patent 1.!>9?9.29
Eith Mills Best Patent... 9.>9

High Grade Patent... 9.00
High Grade Straigbt.. 1.75-
Eboiee Famili) 4.29
Ertra 9.10-9.7>

Roggemnebl, inittelniäßiges Ins
ausgewähltes >.>0?4.90

'Maismehl. lOiZPsimd 1,1Z?t.90
Weizen. ?'Znfnlir 78.997 Bn

schel: Persandt van den Elevatoren
8080 Bnichcl: Elevatoren Parratl>
l.197,18! Büschel. Pertänie: 2 Wag

'.raus Spat, !>9'Z(i 7,<>k> Büschel Stea
nier Rr. 2 ratlier Angnsl, 87: IO.IXXI
R'r. 2 ratlier westlicher Angnsl, !>9lst-

l Waggon zurückgewiesener. 82; WHo.
da.. 81 z 1 da. da., 87.

Heutige Schlnszrate:
Rr. L westlicher Spot., kl! ?GU/i
Rr. 2 ratlier Spot cU.'H
Rr. :! Rather Spat Ül -5?Ülü"
Slcanier Rr. 2 Spat.. 87^ ?87-?
Südlicher Per Probr... 77, ?B5,

Südlicher klassüizirl. ... 8! ?!>?.

Angnsl
Seplember Ü!,?t ?9 t
Oklaber 9ä ?99

M a i s. Flikiitir 1 l. t 7 t Büschel:
Versandt van den Elevatoren
Bui'chel: Elevalarenvorrath 987.ÜU9
Biischel.

Heutige Schlnszrate:
Gemischter Spot .. -^k>l
Rr. 2 lveiszer Spat ?<!4>/.
Steanier gemischter
August ?(il

September ?64^
Oktober
Fahr Xl'n?>!t>^

H a s e r. .imuhr 15>.!b>9 Vuschel:
aus den Elevatoren zurückgezogeu
<>> Büschel: Elevatoren - Vorralh
ll.7!:t Büschel. Verkäufe: 2 Wag-

gans Nr. 9 weiszcr (neu), s>s>: 1 da.
Rr. !t lveiszer lue), s>ä: t da. Rr. 9
gemischter l neu), 5>2: l da. Rr. 9 lvei-
szer. 5>7.

Heutige Schlliszrate:
Weiszer Rr. 2 <!9 ?l'>9> j.

Weiszer Rr. 9. schwer...
Weiszer Rr. 9, leicht.... <!) ?!t>> 5
Weiszer Rr. 1 s>B ?99
Gemischter Rr. 2 99 ?99>P
lZemischter Rr. 9 98 ?9B>P
(lieinischter Rr. l 97 ?97Pb

R a g g e n.? .'nsiihr 2X!9 Büschel:
ans den Elevatoren zurückgezogen

Büschel: Elevatarenvarrath 18>8
Büschel.
Verkäufe auf der hiesigen Effekten-

Börse.
?IRBI V41.1..
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Silin,> Allan, Eons l A>> ser 102

Baltnnorer Aktienmarkt.
ed. Beel.

Bcink-Aklien.

Tbird Aalionai Bank INSZi
Pisenbadii-Allien.

ANantic E L >, >t Bkd VI

Tcabonrd Ea I. Bs 1Z

II ANN ?. EEo Tr Elsäi iizi, ,2

Trusl-Aklic.

lfenbahn-ObliaaNaiien.
Atlanlic E L I. ler nzc,

linikcb Ann n. E Eink ler üliki
Verschiedene.

Eons EoNon Tnck Eum s
G B Vre Eon, :

GB Brcw I. Sic, .'N

G-B-Z Brcw I. !!Icr SN

Nrw-Uorker Aftiemarkt.

Eric IWf,
Gcncral Eicslric 12,1 I2Z

Aoribcrn pnciNc 1,7 ltwft
,'cniia A A ,I?,z Il7>z>
t'-rcssed Tlcc! Ear 2 27zc,

Zt L TonlhwcNcrn l.'i'o
Tt L Z<>n,bwcstr>n Psd 4N IN

äouiäcrii Bacisic szz ssftt,
Tvu'.dern Pacisic Ps IONV. INNf.',

Toiillicrn iiiailioa Bs r.azz, SSE,

lliiiPi Bacisic ,24-, I2bZ^
iinilrd -tätco lcci 6 SNZx SI
ilnitc laico -lcel Bs 02?!,, v.-U-,
2>>?l'sl> Ii ll

Pässe zur Rtisc in'S AuSlaa) be-
sorgt E. Raine, Nr. 413, Ost-Balti-
more Str., nahe Laftom Hoase Atie.
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